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Die Erfolgsgeschichte von 
Verity Audio begann vor mehr 

als 20 Jahren mit dem Test der ersten 
Parsifal im amerikanischen „Fi“-Magazin.  
Dessen Herausgeber Jerry Gladstein hört  
bis heute privat mit Verity-Lautsprechern 

– und vergisst hierüber allzu oft den  
Ausblick auf den New Yorker  

Central Park.
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Verity – eine etwas andere Firma

Verity Audio folgt einer ganz einfachen Philosophie: Ein 
Lautsprecher aus der eigenen Manufaktur soll Freude 
an Musik bereiten. Er soll die musikalische Intention 
des Künstlers, genauer gesagt die Essenz seiner Werke, 
transportieren. Das Ziel ist, selbst eine mittelmäßige 
Aufnahme genussvoll hören zu können. Alle Lautspre-
cher des Unternehmens werden auf dieser Basis gebaut.

Der Firmensitz von Verity Audio befindet sich in Quebec 
City, der wohl am stärksten französisch geprägten Stadt 
Kanadas. Im Jahr 2024 feiert das Unternehmen sein 
30-jähriges Bestehen. Die Kanadier fertigen jedes Jahr 
nur 200 bis 300 Paare ihrer Lautsprecher und produzie-
ren erst nach Auftragseingang. Jedes Paar wird von An-
fang bis Ende von ein und demselben Mitarbeiter mon-
tiert. Nach einem 24-stündigen Einschwingvorgang wird 
es gemessen, um die Daten mit den Referenzwerten 

aus der ursprünglichen Entwicklung vergleichen zu 
können. Dann erst werden die Lautsprecher zu den  
Kunden geflogen.

die philosophie

Eine Verity ist nicht dafür konzipiert, ideale Mess-
werte im schalltoten Raum zu erzielen. Sie soll sich 
stattdessen perfekt in den Wohnraum einfügen. Dabei 
kommt es auf die richtige Integration des Signals aller 
Chassis im gesamten Raum an, damit es sich nicht 
nur im berühmten Stereodreieck gut anhört. Verity 
Audio geht dafür unkonventionelle Wege: Die gängige 
Lehrmeinung in der Lautsprechertechnik empfiehlt 
eine Impedanzkorrektur in der Frequenzweiche und 
Test-Magazine publizieren regelmäßig Verrisse, wenn 

„Anfänger“ diese vergessen. Bei Verity Audio fliegt die 
Korrektur trotz vermeintlich besserer Messberichte 
regelmäßig in der Entwicklung wieder raus. Ohne 

sie klingen die eigenen Lautsprecher einfach besser! 
Weitere Beispiele sind der nach hinten abstrahlende 
Bass und die Zweiteilung der Modelle, die mechanisch 
entkoppelte Bassmodule besitzen. Diese Vorgehens-
weise ergibt oberflächlich keine erkennbaren Vorteile 
in den Messwerten. Tatsächlich ändert sie jedoch die 
mechanische Wellenimpedanz der Gehäuse ganz enorm 

– und das ist deutlich im Klangbild hörbar.

Hörbar ist tatsächlich auch die Qualität der Gehäuse. 
Für die Oberflächenveredelung seiner Lautsprecher 
bevorzugt Verity Audio mehrschichtigen Klavierlack. 
Auch die Modelle in exklusivem Echtholzfurnier erhalten 
mehrere Lagen klaren Hochglanzlacks oder sie werden 
von Hand mehrfach geölt. Um sich auch zukünftig 
mit dieser Präzision und Hingabe dem Herstellungs-
prozess widmen zu können, verzichtet Verity Audio 
auf eine nennenswerte Expansion des Unternehmens. 
Diese hätte Serienfertigung und Automation zur Folge, 

doch Verity Audio versteht sich als Manufaktur, in der 
Handfertigung bis ins kleinste Detail gefragt ist. Sogar 
der Punkt, der an einigen Lautsprecherterminals den 
roten Anschluss markiert, wird von Hand mit einem 
Pinsel und etwas Lack aufgemalt.

mit liebe zum detail

Wenn ein Bauteil nicht in der Form zu bekommen 
ist, die man sich bei Verity Audio vorstellt, findet das 
Unternehmen kreative Lösungen. Vor vielen Jahren 
suchte man zum Beispiel ein klanglich befriedigendes 
Anschlussterminal für Lautsprecherkabel und kons-
truierte eine einfache, aber funktionale Lösung aus 
weichem Kupfer mit direkter Vergoldung, die erst mit 
der Otello ersetzt wurde. Ein anderes Problem waren 
Eigengeräusche von Bassreflexröhren, daher lässt Verity 
sich heute Sonderversionen aus Aluminium drehen. 
Die Schraubgewinde der Füße von MASIS-Plattformen 

schaben bei der Höhenverstellung? Ein Spezial-Öl für 
die Nutzung in Kamera-Objektiven ist die Lösung.

Lautsprecherhersteller bemühen sich üblicherweise, 
die eigenen Chassis als Nonplusultra auf dem Welt-
markt darzustellen. Verity Audio hingegen fertigt keine 
Chassis selbst, sondern bezieht sie bei ausgewiesenen 
Spezialisten wie etwa Audio Technology in Dänemark. 
Dort kauft das Unternehmen Sonderanfertigungen für 
den eigenen Bedarf und lässt sich durchaus auch mal 
vier Paare eines Tiefmitteltöners fertigen, um herauszu-
finden, ob eine kurze oder lange Schwingspule und ein 
Kapton- oder Karton-Spulenträger besser geeignet sind. 
Eine Ausnahme von dieser Regel macht Verity Audio 
beim Bändchenhochtöner für die neueren Varianten 
von Florestan und Lohengrin. Diese Entscheidung resul-
tierte aus wiederholten, inakzeptablen Lieferengpässen 
beim Hersteller in den USA. Nun lässt man sich Einzel-
teile aus Europa liefern und fertigt selbst, von Hand. 

Am Ende entscheidet über jedes Bauteil immer das Ge-
hör. Eine riesige Luftspule mag in der Frequenzweiche 
toll aussehen, doch wenn ihr Innenwiderstand so hoch 
ist, dass eine viel einfachere Eisenkernspule mehr 
Wirkungsgrad verspricht, dann gewinnt das bessere 
Produkt. Sobald man einmal das Richtige gefunden 
hat, hält man bei Verity Audio daran fest und lässt 
sich größere Chargen davon produzieren. So fertigt 
etwa der Hersteller Solen in Frankreich für die Kanadier 
verschiedene spezielle Folienkondensatoren.
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Bruno Bouchard

Bruno Bouchard ist Geschäftsführer von Verity Audio; 
auf seiner Visitenkarte trägt er den Titel President. 
Tatsächlich leitet Bouchard das Unternehmen gleich-
berechtigt mit seinem Partner Julien Pelchat. Zum 
Zeitpunkt der Gründung war Bouchard jedoch, anders 
als Pelchat, noch unter 35 Jahre alt und konnte auf 
Fördermittel der Provinz Quebec für junge Unter-
nehmer zurückgreifen.

Bouchard ist Elektroingenieur und verbrachte nach 
seinem Studium in Montreal einige Jahre bei einer 
Firma, die für Telekommunikationsunternehmen spe-
zielle Antennenanlagen entwickelte und installierte. 
Zwar war diese Arbeit fachlich sehr interessant und 
Bouchard lernte viel über den praktischen Nutzen 
von Messtechnik. Als er jedoch Ende der 80er Jahre 
zum ersten Mal ein richtiges High-End-Audiosystem 
hörte, ergriff ihn leidenschaftliche Begeisterung und 
um sein Erspartes war es geschehen. Oracle Audio 
wurde Bouchards neuer Arbeitgeber. Dort sollte er 
als Entwicklungsingenieur ursprünglich ein eigenes 
CD-Laufwerk konstruieren, entwarf statt dessen aber 
einen High-End-Lautsprecher.

Der passionierte Gitarrenspieler betont immer wieder, 
wie wichtig ihm ein natürliches Klangbild ist. Laut-
sprecher sollen hinter die Musik zurücktreten und sich 
nicht selbst in den Vordergrund spielen. Wer seine 

Julien Pelchat

Julien Pelchat trägt bei Verity Audio den Titel Vice Pre-
sident und gründete das Unternehmen mit Bruno Bou-
chard. Sein Werdegang ist deutlich weniger gradlinig als 
der seines Partners. Er arbeitete schon als Jugendlicher 
in Tonstudios und bei Konzertveranstaltern. In früher 
Kindheit vom Vater mit dem HiFi-Virus infiziert, verlor 
er bald den Respekt vor typischen HiFi-Gerätschaften, 
da er bereits mit dem Sound großer PA-Anlagen und 
Studiolautsprechern vertraut war.

Im Kontrast dazu begann Pelchat nach HiFi-Produkten 
zu suchen, die ihm den natürlichen Klang von Inst-
rumenten in sein Wohnzimmer bringen konnten. Für 
diese Suche nahm er sich viel Zeit, sie führte ihn nach 
Europa und Asien. Allein in Südfrankfreich probierte er 
sicher mehr Lautsprecher aus als er Weingüter besuchte. 
Nach einem Aufenthalt im Norden Indiens kehrte er 
nach Hause zurück und fand in Montreal schnell Arbeit 
als Akustik-Spezialist für Tonstudios. 

Aus dieser Zeit rührt auch sein Verständnis für die 
Interaktion von Lautsprecher und Raum. Ohne diese 
Erfahrungen hätte Verity Audio wohl nie den Sonder-
auftrag bekommen, für das Olympiastadion in Montreal 
ein Lautsprecherarray zu konstruieren, das komplett 
ohne Druckkammer-Treiber auskommt und stattdessen 
auf Hochton-Bändchen setzt. Spitzen-Belastbarkeit: 
80.000 Watt.

Aufnahmen mit einer Verity hört, soll das Holz 
der Bläser und das Metall der Triangel 
wahrnehmen, ohne dauernd daran zu 
denken, wie wunderbar differenziert 
die Abbildung ist. Im Gegenteil: 
Das Orchester soll einfach da 
sein und der Zuhörer in der 
Musik versinken dürfen.
Eine Anekdote aus seinem 
Berufsleben erzählt Bou-
chard bis heute voller Ehr-
furcht: Ein Händler bat ihn, 
ein Upgrade an einer älte-
ren Verity Audio Parsifal 
in den USA vorzunehmen 
und dafür vorbeizukommen. 
Der Besitzer wollte den Laut-
sprecher nicht aus dem täglich 
genutzten privaten Tonstudio 
entfernen. Eben diesen Besitzer 
hatte Bouchard einige Monate zuvor 
in Montreal live auf der Bühne gesehen - 
nun stand er dem Jazz-Pianisten Keith Jarrett 
höchstpersönlich gegenüber. 

Nach vollendetem Umbau spielte dieser drei Takte, 
nickte und verteilte auf bekannt knorrige Weise das 
höchstmögliche Lob: „This will do.“

Ende der 80er Jahre kam Pelchat zu Oracle Audio 
und sollte dort einen kleinen, aber sehr hoch-
wertigen Lautsprecher entwickeln. Noch 
heute erzählt er von einem Streit mit Dr. 
Floyd E. Toole, einem Mitarbeiter des 
kanadischen Science and Research 
Council. Dieser warf einen Blick auf 
Pelchats Prototypen, der zur Mes-
sung in seinem Labor eingetroffen 
war, und postulierte, so etwas 
könnte seiner langjährigen Er-
fahrung nach überhaupt nicht 
klingen. Julien holte tief Luft und 
erklärte der renommierten Kory-
phäe im Bereich der Messtechnik, 
dass dieser Lautsprecher seiner 
langjährigen Erfahrung nach sehr 
gut klänge. Man traf sich noch im 
selben Jahr auf der CES in Las Vegas 
wieder. Als er die nun fertiggestellte Ora-
cle Mentor hörte, lachte Toole anerkennend 
und erklärte freundlich, dass er zwar keine 
Ahnung habe warum das so sei, aber der Klang des 
Lautsprechers wirklich überzeuge.



Die Verity-Familie

LAKMÉ OTELLO PARSIFAL ARINDAL FLORESTAN LOHENGRIN MONSALVAT

Alle Lautsprecher von Verity Audio haben ein gemeinsames Merkmal,  

nämlich ihre außergewöhnliche „Synergie“. Das  bedeutet, dass das  

Zusammenspiel der Kernkomponenten ein Ergebnis hervorbringt,  

das weitaus größer ist als die Summe seiner Teile.
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LAKMÉDie Lakmé in mattem Weiß mit Walnuss-Front...

Die Lakmé tritt das Erbe eines eigentlich schon vor vie-
len Jahren verabschiedeten Lautsprechers an. Mit der 
Fidelio – später Fidelio Encore – etablierte sich Verity 
Audio als Hersteller, der weiß, wie man aus kleinen Laut-
sprechern ein plastische Bühne und zum Niederknien 
schöne Tonalität herauszaubert. Man sollte dabei nicht 
verschweigen, dass die Fidelio reichlich schwierig in der 
Aufstellung war und nur einen begrenzten Sweet-Spot bot.  
Dort klang es herrlich – zumindest so lange man sich mit 
der Lautstärke zurückhalten konnte.

Das Modell Lakmé verbindet die Tugenden der Fidelio 
mit einer wesentlich breiteren Abstrahlung. Sie erlaubt 
eine wunderbare Bühnendarstellung mit großem Sweet-
Spot und spielt im Hochton dank des Treibers aus den 
größeren Verity-Modellen stets luftig und nie bissig. Die 
Lakmé fühlt sich sowohl frei im Raum stehend als auch 
wandnah aufgestellt pudelwohl. Als erster Verity-Laut-
sprecher beinhaltet das Modell einen aktiven Bass und 
zwei parallel dazu laufende Passivmembranen. Diese 
Kombination ist perfekt für kleine und mittelgroße 

Räume. Die Bassreflexöffnung entfällt. Im Mittelton 
agiert die Sonderanfertigung eines 13-cm-Chassis aus 
beschichteter Cellulose. Die drei 15-cm-Membranen 
im Tiefton setzen auf das gleiche Material mit geän-
derter Beschichtung. Diese Kombination erlaubt eine 
schnelle Ankopplung des akustischen Umfeldes im Bass 
mit in sich perfekt geschlossener Tonalität. Stimmen 
entstehen Verity-typisch plastisch und umgeben von 
dieser besonderen Magie, von der Verity-Fans seit 
jeher schwärmen.

Der antreibende Verstärker sollte klanglich sehr gut 
und von mittlerer Leistungsstärke sein. Die Aufstellung 
erfolgt über drei runde und einfach in der Höhen zu 
verstellende Füße aus Aluminium. Diese erlauben ein 
einfaches Verschieben des Lautsprechers auf dem 
Fußboden. Die Anschlussterminals stammen, wie bei 
der größeren Otello, von Furutech. Die Frontplatten 
der Lakmé sind ohne Werkzeug austauschbar.

...und in mattem Weiß mit schwarzer Hochglanzfront.

Frequenzgang

35 Hz bis 25 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

91 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

4 Ohm mit einem Minimum von 3,6 Ohm 

Musikleistung bis 100 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

105,4 / 38,7 / 39,2 cm

(inklusive Bodenplattform und Anschlussterminals)

Gewicht

27 kg netto und ca. 34 kg in Verpackung pro Lautsprecher

Einspielzeit

75 Stunden (63 %), 400 Stunden (99 %)

Ausführungen

Serienmäßig wird mattes Schwarz oder Weiß mit glänzend 

schwarzer oder weißer Frontplatte geliefert. Auf Wunsch 

sind gegen Aufpreis auch Holzfurniere für die Frontplatte 

erhältlich. Möglich ist auch die Lieferung einer Frontplatte 

in grundierter Form für eine individuelle Gestaltung.
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OTELLODie Otello in weißem Klavierlack...

Frequenzgang

30 Hz bis 50 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

93 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

8 Ohm mit einem Minimum von 3,8 Ohm 

Musikleistung bis 100 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

110,8 / 27,6 / 47,2 cm 

(inklusive Bodenplattform und Anschlussterminals)

Gewicht

39 kg netto und ca. 48 kg inVerpackung pro Lautsprecher

Einspielzeit

75 Stunden (63 %), 400 Stunden (99 %)

Ausführungen

Standardausführungen in hochglänzendem schwarzem / 

weißem Klavierlack oder im Furnier Makore. Sonder- 

lackierungen in fast allen RAL- oder Automobilfarben 

möglich. Sonderfurniere in Echtholz – entweder mehrfach 

handgeölt oder mehrschichtig hochglanzlackiert – möglich.

Das Lautsprechermodell Otello ist der direkte Nach-
folger der Verity Audio Leonore und macht sich die 
Erfahrungen aus deren siebenjähriger Produktionszeit 
zunutze. Otello ist ein eher zierlicher Lautsprecher, 
der sich von der Vorgängerin auf den ersten Blick nur 
durch die neue Bodenplatte und den geänderten Wa-
veguide zu unterscheiden scheint. In Hinblick auf die 
klangliche Abstimmung haben die Entwickler jedoch 
einen großen Schritt nach vorn getan.

Otello spielt – anders als die Leonore – an praktisch 
jedem guten Verstärker hervorragend auf. Sowohl 
Röhrenverstärker als auch Transistormodelle lassen 
sich mit ihr hervorragend kombinieren. Auch Verstärker 
mit hohem Dämpfungsfaktor und Stromgegenkopplung 
agieren problemlos mit einer Otello. Relevant für die 
Qualität der Wiedergabe ist dabei nicht eine hohe 
Ausgangsleistung, sondern vor allem der Klang der an-
treibenden Elektronik: Ein musikalischer Vollverstärker 
funktioniert gut. Eine erlesene Vor-/Endstufenkombi-
nation noch besser.

Eine Otello steht gerne frei im Raum. Das heißt nicht, 
dass man sie nicht auch wandnah betreiben kann. Ihre 
besondere Magie entfaltet sich jedoch erst, wenn das 
Lautsprecherpaar Platz und damit Luft zum Atmen 
hat – dann wird Otello zum umwerfenden Erlebnis. 
Die neue Bodenplattform erlaubt eine unkomplizierte 
Aufstellung auf unterschiedlichsten Böden; die Aus-
wirkung des Fußbodenmaterials auf das Klangbild ist 
deutlich verringert.

Otello ist ein zweiteiliger Lautsprecher, der es möglich 
macht, den mechanischen Wellenwiederstand des Ge-
häuses mittels Verwendung spezieller abgestimmter 
Elastomere zwischen den beiden Teilen im gewünschten 
Bereich zu halten. Der Monitor- und Woofer-Teil sind, 
anders als bei den größeren Verity-Modellen, mitei-
nander verbunden und können nicht getrennt werden. 
Der Anschluss erfolgt über Furutech-Terminals und 
das Lautsprecherkabel wird intern vom Woofer zum 
Monitor geleitet. Die Bodenplattform ist durch ein be-
sonders weiches Elastomer vom Lautsprecher getrennt 
und selbst sehr schwer. Das bringt insbesondere im 
Bass mehr Ruhe ins Klangbild und sorgt für weniger 
Interaktion von Fußboden und Lautsprecher. 

Die Otello hat keine parallelen Wände und der Laut-
sprecher erscheint im Raum häufig recht zart. Beson-
ders in der Ausführung in weißem Schleiflack passt sie 
sich an praktisch jedes Raumdekor an.

„Verity Audios Otello punktet mit ausgeprägter Na-
türlichkeit. Das gegenüber der Leonore modifizierte 
Konzept setzt auf Homogenität gepaart mit exakter 
Staffelung und Klarheit. Diese werden durch einen 
knorrig-kernigen Grundton ergänzt.“
 Matthias Böde in der STEREO 11/2017

...und in Makore, hochglänzend.

Die Otello verschweigt nichts, sie lässt freie Entfaltung zu, aber sie arbeitet auch nicht  

mit dramatisierenden Effekten. Ein Lautsprecher, der sich der Musik unterordnet und  

sie dadurch begreifbar macht.

 Andreas Wenderoth in der image hifi 5/2018
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PARSIFALDie Parsifal in weißem Klavierlack...

Parsifal Anniversary ist der vierte Lautsprecher dieser 
Serie bei Verity Audio und wurde im Jahr 2014 zum 
20-jährigen Firmenjubiläum präsentiert. Nach der 
ersten Parsifal, der Parsifal Encore und der Parsifal 
Ovation ist die Parsifal Anniversary eine Weiterent-
wicklung des bekannten Konzeptes mit neuer Bauform. 
Die gewölbten Seitenteile und größere Tiefe schenken 
dem Lautsprecher ein größeres Innenvolumen. Die 
Verwendung der MASIS-Plattform macht die Parsifal 
Anniversary weitestgehend unabhängig vom Aufstel-
lungsuntergrund und mit der neuen Frequenzweiche 
kann Verity nun erstmals auf speziell für den eigenen 
Bedarf gefertigte Folienkondensatoren zurück greifen.

Eine Parsifal Anniversary spielt mit einer großen An-
zahl von Verstärkern. Eine etwas kräftigere Röhre ab 
20 Watt Ausgangsleistung ist ebenso willkommen wie 
Endstufenboliden mit mehreren hundert Watt. Eine 
Parsifal zaubert stets eine wunderbar große und tiefe 
Bühne mit anrührend schöner Stimmendarstellung 
und einem kräftigen Bassfundament. Wie auch die 
Vorgängermodelle bevorzugt Parsifal Anniversary die 
freie Aufstellung in Räumen ab gut 25 qm. Anders als 
bei den Vorgängermodellen ist es bei der neuen Form-
gebung nicht mehr möglich, das Bassmodul nach vorne 
zu drehen. Im direkten Klangvergleich zur bekannten 
und hervorragend getesteten Parsifal Ovation klingt 
die Anniversary noch einmal erheblich luftiger und 
freier und dabei im Bass noch wesentlich kontrollierter 
und tiefer hinabreichend.

Das spezielle Chassis stammt von den Spezialisten 
SB Acoustics und Audio Technology. Verbaut ist ein 
25-mm-Gewebehochtöner in resonanzfreier Neo-Ring-
Technologie, der erst bei rund 5,5 kHz angesteuert 
wird. Darunter arbeiten ein 13-cm-Tiefmitteltöner 
und ein 20-cm-Tieftöner mit einer mineralisierter 
Polypropylen-Membran. Der Mittelhochton-Monitor 
verwendet eine speziell geformte Blende für eine mög-
lichst homogene Abstrahlung.

Die Parsifal Anniversary ist ein zweiteiliger Lautsprecher. 
Dies ermöglicht es, den mechanischen Wellenwieder-
stand des Gehäuses mittels spezieller, abgestimmter 
Elastomere zwischen den Gehäusen im gewünschten 
Bereich zu halten. Der Monitor- und Woofer-Teil sind 
physikalisch getrennt und werden durch eine Plattform 
mit Sorbothan®-Kissen voneinander getrennt. Der 
Anschluss erfolgt über ein Paar vergoldeter Kupfer-
terminals am Woofer-Modul und der Monitor wird 
durch innen laufende Verkabelung angesteuert. Die 
Parsifal Anniversary kommt serienmäßig mit der Verity 
MASIS-Plattform und diese verfügt über feinfühlig 
verstellbare Aluminiumfüße.

„Und viel lieber als mit den Ur-Modellen höre ich Musik 
mit einer Parsifal Anniversary. Hoch das Glas, auf das 
Jubiläum eines der musikalisch befriedigendsten Laut-
sprecher und seine beiden Schöpfer bei Verity Audio!“
 Uwe Kirbach in der image hifi 06/2015

Frequenzgang

25 Hz bis 50 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

91 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

8 Ohm mit einem Minimum von 4 Ohm 

Musikleistung bis 250 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

110,6 / 26,1 / 48,7 cm

(inklusive Bodenplattform und Anschlussterminals)

Gewicht

48 kg netto und ca. 59 kg in Verpackung pro Lautsprecher

Einspielzeit

75 Stunden (63 %), 400 Stunden (99 %)

Ausführungen Standardausführungen in schwarzem  

oder weißem Klavierlack. Sonderfurniere in Echtholz  

– entweder mehrfach handgeölt oder mehrschichtig  

hochglanzlackiert – möglich.

Wenn man der Verity in diesem Zusammenhang etwas vorwerfen möchte, dann ist  

es diese schier überwältigende Informationsfülle, mit der sie den Hörer fast überfällt:  

Ich glaube, ich habe doch fast eine Stunde und einen Großteil meiner Hörtest-Stücke  

gebraucht, bis ich den Mund wieder zubekommen und mich einigermaßen gefasst hatte.“

 Thomas Schmidt in der LP 1/2018

...und in Makore, hochglänzend.
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ARINDALDie Arindal in Walnuss...

Die Figur des Arindal stammt aus der Wagner-Oper 
„Die Feen“. Der junge Prinz Arindal findet den Eingang 
zur verborgenen Welt der Feen und verliebt sich in 
deren Königin. Diese erwidert seine Liebe, stellt jedoch 
sicher, dass er den Ausgang niemals wird finden können.

Die Veriy Arindal eröffnet ebenfalls einen Eingang: 
In die wunderschöne Welt der Musik, aus der wahr-
scheinlich kein Musikfreund jemals nach dem Ausgang 
suchen wollen wird. Messtechnikfreunde wird die obere 
Grenzfrequenz von 50 kHz (-3 dB) freuen. Die Arindal 
sieht im ersten Augenblick aus wie eine Amadis S, 
von der sie die wohnraumfreundlichen Dimensionen 
übernommen hat. Tatsächlich nutzt sie auch deren 
wunderbaren Hochtöner, doch fast alles andere ist 
ganz neu. So sitzt der Hochtöner nun hinter einer 
Aluminiumfrontplatte mit Waveguide und strahlt mit 
noch mehr Energie ab, ohne selbst bei höchsten Pegeln 
anstrengend zu werden. Der Mitteltöner stammt von 
der großen Schwester Sarastro IIS und agiert in der 
Arindal als Dipol.

Auf der Rückseite des Monitor-Gehäuses ist ebenfalls 
eine Aluminium-Platte eingelassen, doch hat diese 
wohlberechnete Schlitze, um einen Teil der Mittelton-
energie nach hinten abstrahlen zu lassen. Damit ent-
wickelt sich die Arindal zu einem Raumwunder erster 
Güte und malt musikalische Bilder in dreidimensionaler 
Pracht in den Hörraum. Wie bei allen anderen aktuellen 
Veritys befindet sich der Basstreiber auf der Rückseite 

des Lautsprechers am Woofer-Teil. Er verwendet eine 
neue Sandwich-Membran, die eine untere Grenzfre-
quenz von echten 20 Hz (-3 dB) erlaubt. Dazu braucht 
es eine geänderte Bassreflex-Abstimmung und eine 
anders bedämpfte Woofer-Sektion, welche nunmehr 
auch die gesamte Frequenzweiche beheimatet.

Angeschlossen wird die Arindal an einem Set Furutech-
Terminals, das sich knapp oberhalb der MASIS-Platt-
form befindet. Diese Plattform bedämpft den Laut-
sprecher so effektiv zum Boden hin, dass Trittschall 
und Interaktion mit einem schwingenden Fußboden 
kein Thema sind. Wie bei alle größeren Verity-Modellen 
sind Woofer und Monitor durch eine massive Alumi-
niumplatte getrennt, die beidseitig mit Elastomeren 
die Schwingungsübertragung verhindert. Auch dieser 
Trick sorgt für die wunderbare Raumdarstellung.

Eine Arindal klingt tonal unglaublich ausgewogen, spielt 
zeitrichtig und macht das Musikhören zum Genusser-
lebnis. Niemand hat nach einer halben Stunde genug 
oder fühlt sich genervt. Ganz im Gegenteil. Immer 
geht es um noch eine weitere Platte oder eben den 
nächsten Song. Bei den Verstärkern ist aufgrund des 
guten Wirkungsgrades von 93 dB (gemessen im Raum 
in 1 m Abstand bei 1 Watt Eingangsleistung) und einem 
Impedanzminimum von 3 Ohm bei 5.5 kHz praktisch 
alles möglich. Ein sehr guter Vollverstärker oder eine 
audiophile Röhrenendstufe passen eben so gut wie 
sehr leistungskräftige Elektronik.

Frequenzgang

20 Hz bis 50 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

93 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

8 Ohm mit einem Minimum von 3 Ohm  

Musikleistung bis 250 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

120,3 / 32,3 / 45 cm (inklusive Bodenplattform)

Gewicht

75 kg netto und ca. 95 kg in Verpackung pro Lautsprecher

Einspielzeit

75 Stunden (63%), 400 Stunden (99%)

Ausführungen

Standardausführung in schwarzem Klavierlack.  

Sonderfurniere in mehrschichtig hochglanzlackiertem  

Echtholz möglich.

...und in Sycamore.
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FLORESTANDie Florestan in schwarzem Klavierlack...

Florestan orientiert sich am kleineren Modell Arindal 
und transferiert dessen klanglich herausragenden 
Eigenschaften auf ein höheres Niveau. Mit Florestan 
hören Sie keine Lautsprecher, sondern öffnen ein 
Fenster zur Musik. Der Lautsprecher scheint mit gut 
130 cm Größe zwar recht hoch, wirkt jedoch durch die 
gewählte Formgebung des Gehäuses im Raum deut-
lich schlanker als die Abmessungen vermuten lassen.

Das hauseigene Hochtonbändchen ist seit langer Zeit 
das Markenzeichen der „großen“ Verity Modelle. Bei 
Florestan sitzt der Hochtöner um einige Zentimeter 
höher als bei der kleineren Arindal, was sich positiv 
in der Abbildungspräzision und der Darstellung der 
Größenverhältnisse der Instrumente bemerkbar macht.

Wirklich spektakulär ist jedoch der Mitteltonbereich.  
Florestan kombiniert plastische Mitten und enorme 
Natürlichkeit mit unglaublicher Offenheit und fein auf-
gefächerten Details, die niemals auch nur annähernd 
nervig oder artifiziell erscheinen. Dies ist das Resultat 
eines rückseitig partiell geöffneten Monitorgehäuses. 
In diesem wird der Mitteltöner nicht durch sein eigenes, 
von den Gehäusepaneelen zurückgeworfenes Echo 
gestört und hat vor wie hinter dem Treiber gleiche 
Druckverhältnisse. 

Die bei Verity aufgrund der großen Kondensatoren 
voluminöse Frequenzweiche ist bei Florestan in das 
Woofer-Kabinett eingebaut und damit nicht mehr 
im Weg. Der Mitteltöner ist von hinten gegen eine 
Aluminium-Frontplatte montiert.

Für die Bass-Wiedergabe setzt Verity einen Sandwich-
Membran-Bass von Audio Technology aus Dänemark 
ein. Dieser erlaubt bei noch überschaubarer Baugröße 
einen trockenen und hervorragend gestaffelten Bass 
mit recht hohem Wirkungsgrad. Die Kombination ist 
nur deshalb möglich, weil es sich um ein sehr aufwän-
diges und auch schwergewichtiges Chassis mit 28 cm 
Durchmesser handelt, das sich überhaupt nicht scheut, 
auch 20 Hz wiederzugeben.

Wie alle größeren Verity-Modelle steht auch die Flo-
restan auf der MASIS-Plattform. Diese trennt den 
Lautsprecher so effektiv vom Fußboden, dass auch bei 
perkussiver Musik nur Luftschall und kein Trittschall 
zum Hörer übertragen wird. Somit steht Florestan 
sowohl auf historischen Holzdielen als auch auf mo-
dernen Betonfußböden gleichermaßen gut und kann 
beim Aufbau problemlos nivelliert werden. 

Florestan spielt in Räumen ab rund 40 Quadratmetern 
gut auf. Es sollte ein Mindesthörabstand von 2,5 Metern 
gegeben sein und eine sehr musikalisch spielende Ver-
stärkung, die jedoch keine gigantische Leistung braucht. 
Röhrenverstärker ab rund 30 Watt funktionieren, aber 
auch schnell spielende Transistoren ab rund 60 Watt 
sind eine gute Wahl.

Frequenzgang

20 Hz bis 60 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

93 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

8 Ohm mit einem Minimum von 4 Ohm 

Musikleistung bis 250 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

130,4 / 34,9 / 50,5 cm

(inklusive Bodenplattform)

Gewicht

78 kg kg netto und ca. 124 kg in Verpackung pro Lautspre-

cher

Einspielzeit

75 Stunden (63 %), 400 Stunden (99 %)

Ausführungen

Standardausführungen in hochglänzendem schwarzem 

oder weißem Klavierlack. Sonderlackierungen in fast  

allen RAL- oder Automobilfarben möglich. Sonderfurniere 

in Echtholz – entweder mehrfach handgeölt oder mehr-

schichtig hochglanzlackiert – möglich.

...und in Makore, hochglänzend.
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LOHENGRINDie Lohengrin II S in schwarzem Klavierlack...

Frequenzgang

15 Hz bis 60 kHz ± 3.0 dB

Empfindlichkeit

95 dB bei 1 Watt 1 Meter

Impedanz

8 Ohm mit einem Minimum von 4 Ohm 

Musikleistung bis 250 Watt

Höhe/Breite/Tiefe

159,0 / 48,5 / 59,6 cm 

(inklusive Bodenplattform und Anschlussterminals)

Gewicht

120 kg netto und ca. 181 kg in Verpackung pro Lautsprecher

Einspielzeit

75 Stunden (63 %), 400 Stunden (99 %)

Ausführungen

Standardausführungen in hochglänzendem schwarzem 

oder weißem Klavierlack. Sonderlackierungen in fast  

allen RAL- oder Automobilfarben möglich. Sonderfurniere 

in Echtholz – entweder mehrfach handgeölt oder mehr-

schichtig hochglanzlackiert – möglich.

Fast unmöglich, sich ihrer Energie zu entziehen, so physisch überträgt die Lohengrin das.  

All das ist derart real, �...� echt und überwältigend reproduziert, dass mir erst im Nachhinein  

ganz bewusst wird, welche dynamische Wahnsinnsparaden die Lohengrin hier vollführen,  

wie sehr dieses liveartige Erlebnis sich auch daraus nährt, dass Größe und Volumen von  

Stimme und Klavier in diesem nicht betont aufgezeichneten Raum einfach stimmen.“ 

 Uwe Kirbach in der image hifi 4/2020

Die Lohengrin II S ist das größte Serienmodell bei  
Verity Audio. Sie folgt auf die Lohengrin und Lohengrin 
II. Die Verwendung der MASIS-Plattform macht die 
Lohengrin II S weitestgehend unabhängig vom Auf-
stellungsuntergrund. Dieses Modell ist schon seit 2002 
im Programm von Verity Audio und war von Anfang an 
dafür konzipiert, die Grenzen des klanglich Möglichen 
neu zu definieren. Das Ziel ist ein majestätisches Klang-
bild mit weiter Bühne voll feinster Details, das dennoch 
nie aufdringlich wirkt. Die Größe des Lautsprechers 
wird dabei durch eine geschickt gewählte Formgebung 
nicht als dominierend empfunden.

Die Lohengrin II S harmoniert mit einer großen Anzahl 
von Verstärkern. Eine Röhre ab 5 Watt Ausgangsleistung 
ist ebenso willkommen wie große Endstufen mit meh-
reren hundert Watt. Verstärker mit einem übermäßig 
klaren Klangbild gehen jedoch keine homogene Einheit 
mit dem hochauflösenden Bändchen ein. Die Lohen-
grin kann im Single-Wiring, im Bi-Wiring oder auch 
im Bi-Amping betrieben werden. Sie braucht hierfür 
etwas Abstand zur Rückwand – und eben über diesen 
Abstand kann man sich die gewünschte Bassmenge sehr 
einfach selbst einstellen. Realistischerweise ist dieser 
Lautsprecher eher für größere Räume geeignet, kann 
jedoch bei entsprechender akustischer Bearbeitung 
auch in mittelgroßen Räumen eingesetzt werden.

Die Lohengrin II S setzt auf einen bei Verity Audio im 
Hause gebauten Bändchenhochtöner und Spezialan-
fertigungen von Audio Technology. Darunter sitzt ein 
13-cm-Mitteltöner mit einer mineralisierten Polypro-
pylen-Membran; im vorderen Tieftonbereich agiert ein
23-cm-Tieftöner mit ebenfalls mineralisierter Poly-
propylen-Membran. Auf der Rückseite spielt ein gi-
gantischer 38-cm-Bass von Audio Technology. Es 
handelt sich dabei um das größte Chassis des däni-
schen Anbieters.

Die Lohengrin II S ist ein zweiteiliger Lautsprecher. 
Durch die Verwendung von speziell abgestimmten 
Elastomeren zwischen den Gehäusen wird es ermög-
licht, den mechanischen Wellenwiederstand des Ge-
häuses im gewünschten Bereich zu halten. Monitor- und 
Woofer-Teil werden durch eine Aluminium-Plattform 
mit Sorbothan®-Kissen voneinander getrennt. Der 
Lautsprecher wird in separaten IATA-Flightcases mit 
Rollen geliefert. Zur Aufstellung ist eine zweite Person 
erforderlich. Optisch wirkt der Lautsprecher durch die 
schmale Front und breitere Rückseite im Raum kleiner, 
als die Abmessungen vermuten lassen.

Es ist möglich, die Modelle Lohengrin und Lohengrin 
II durch ein Update auf den aktuellen Stand der Ent-
wicklung zu bringen.

...und in Quilted Big Leaf Maple, hochglänzend.
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MONSALVAT
Das Monsalvat-Projekt ist das Kronjuwel im Verity-
Portfolio. Das außergewöhnliche System kombiniert  
zwei schlanke Säulen mit vier bis acht externen Tief-
tönern, wird von eigens dafür entwickelter Elektronik  
mit integrierter Aktivweiche angesteuert und exakt 

für seinen Standort eingemessen. Monsalvat ist ein 
kompromissloses System mit einem erstaunlichem 
Maß an Klangtreue und einem enorm linearen Dynamik- 
bereich. Sonderanfertigung in Wunschausführung.
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Made in Canada

Exklusiv-Vertrieb für Deutschland, Österreich & die Schweiz

Sieveking Sound GmbH & Co KG
Plantage 20
28215 Bremen
Deutschland

Tel: +49 (421) 68 48 93-0
Fax: +49 (421) 68 48 93-10
E-Mail: kontakt@sieveking-sound.de
http://www.sieveking-sound.de

Hersteller

Verity Audio
1005, Ave Saint-Jean-Baptiste, bureau 150
Québec (Québec) G2E 5L1
Canada

Tel: +1 (418) 682 9940
Fax: +1 (418) 682 8644
E-Mail: info@verityaudio.com
http://www.verityaudio.com

Lautsprecher von Verity Audio erhalten Sie beim ausgesuchten HiFi-Fachhändler. 
Oder besuchen Sie uns nach vorheriger Terminvereinbarung in unserem Showroom in Bremen! Stand: 05/2023


